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Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1%, Sar. 


Nittaghlatt. 


Dinstag den 20. Oktober 1857. 


na — 
Expedition: Herrenstraße % b 
Außerdem übernehmen alle Pot » Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Kopenhagen, 19. Oktober. Durch einen offenen Brief 
des Königs, datirt Glücksburg 15. Oktober, iſt der Reichs⸗ 
rath zum 14. Januar zuſammenberufen. 

London, 19. Oktober. Die Königin von Audh iſt ge⸗ 
fährlich erkrankt. 

Paris, 19. Oktober, Nachmittags 3 Uhr. In Folge der aus Amerika ein- 
gegangenen ungünſtigen Finanzberichte und nachdem Conſols von Mittags 
12 Uhr 834, gemeldet waren, eröffnete die ZpCt. in matter Haltung zu 67, 
wich auf 66, 75 und ſchloß matt zur Notiz. Alle Effekten blieben angeboten. 
Conſols von Mittags 1 Uhr waren gleichlautend 88 ½ eingetroffen. 

Schluß⸗Courſe: ZpCt. Rente 66, 80. 4 pCt. Rente 90, 50. Credit⸗ 
Mobilier⸗Aktien 775. Silber- Anleihe 88. Oeſterreich. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 
667. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Attien 570. Franz⸗Joſeph 457. zpCt. Spanier 
37%. lpCt. Spanier 25 14 „ g 5 
London, 19. Oktoder Mittags. In Folge der aus Newvork eingetroffenen 
ungünſtigen Nachrichten war ein paniſcher Schrecken an der Börſe. Conſols 
fielen auf 88%. Von Newvork war der Cours auf London 102 gemeldet. — 
In Liverpool iſt der Dampfer „Europa“ und zu Southampton der Dampfer 
Ariel“ aus Newyork eingetroffen. — Der fällige Dampfer „Canada“ iſt von 

ewyork eingetroffen. a 

London, 19. Oktober, Nachm. 2% Uhr. In einer außerordentlichen 
Sitzung der Direktoren der Bank von England iſt ſo eben der Beſchluß gefaßt 
worden, das Diskonto von 7 auf 8 pCt. zu erhöhen. Conſols fielen in Folge 
deſſen bis auf 88 ,. Die 3pCt. aus Paris von Nachm. 2 Uhr war 67 gemeldet. 

London, 19. Oktober, Nachm. 3 Uhr. Engliſcher und neuer fremder 
Weizen 2, alter fremder 1, Hafer ½ Sh. billiger. 

Conſols 88. IpCt. Spanier —. Mexikaner 19. Sardinier 89%. 
5pGt. Ruſſen 106. 4½ pCt. Ruſſen 96. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien —. 

Wien, 19. Oktober, Mittags 12½ Uhr. Ziemlich animirtes Geſchäft. 


nds feſt. 
* Silber⸗Anleihe 93. 5pCt. Metalliques 80%. 4 pCt. Metalliques 6974. 
Bank⸗Aktien 960. Bank⸗Int.⸗Scheine — Nordbahn 171%. 1854er Looſe 
106%. National⸗Anlehen 82. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 245%. Crepit⸗ 
Aten 203. London 10, 13. Hamburg 77%. Paris 122%. Geld 7%. 
Lombard. Eiſenbahn 95. Theiß⸗Bahn 


Silber 5%, Eliſabet⸗Bahn 100%. 

04. bahn —. ö a 
100 N a M., 19. Oktober, Nachm. 2%½ Uhr. Günſtige Stim⸗ 
mung, feite Haltung bei etwas höheren Courſen. f 2 
f chluß⸗Courſe: Wiener Wechſel 112%. pCt. Metalliques 75%. 
4% Ct. Metalliques 65%. 1854er Looſe 100. Oeſterreichiſches National: 
Käte. 77%, Oeſterr.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenb.⸗Attien 27674. Oeſterr. Bant: 
B 2 Deiterreih Credit Aten 18174. Oeſterr. Eliſabetbahn 195. 

in⸗ 84, i g | 
N amburg, 19. Üftober, Nachm. 2 Uhr. Anfangs feſt, ſchließt matter. 
chluß⸗Courſe: Oeſterreich. Looſe —. Oeſterr. it⸗Attien 103. 
Oeſterreich. Genbehn Aten —. Vereinsbank 99. Norddeutſche Bank 89 54. 
De 8 
„19. Oktober. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen un: 

— 1 end fille Oel pro Serst 23%, pro Frühjahr 27%. Kaffee ftille, 
155 Zink 2000 Ctr. loco 177% 1000 Ctr. pro Dezember⸗Lieferung 177. 
Liverpool, 19. Ottober. [Baumwolle.] 3000 Ballen Umſatz. Preiſe 
2, bis % billiger. 


— 


Telegraphiſche Nachricht. . 

„Oktober, Morgens. Nach hier eingetroffenen Nach⸗ 
ee, vom 8. d. Mts. iſt die Geldkriſis daſelbſt ſtärker 
und hat ſich ausgedehnt; allenthalben ftellen Banken und Häuſer die 
Zahlungen ein. Das Geld wird immer geſuchter und knapper. Der 
Wechſelcours ift nicht beſtimmbar und ſämmtliche Effekten find gedrückt. 
Baumwolle iſt ſtark gewichen. 


Preuſen. a 

Berlin, 19. Oktober. [Amtliches.] Se. Maieftät der König 
haben allergnädigſt geruht: Dem Ober: Bau: Inipektor Meyer in 
Bromberg den Charakter als Bau⸗Rath; fo wie dem Kreis⸗Phyſikus 
Dr. Rheindorf zu Neuß; dem praktischen Arzte Dr. Liman zu 
Nauen; und dem Kreis⸗Phyſikus Dr. Heusner zu Boppard den Cha⸗ 
rakter als Sanitätsrath zu verleihen. 

Bülletins. 

Se. Majeſtät der König haben während der ganzen Nacht ruhig 
geſchlafen; deſſen ungeachtet und trotz der allmälig wiederkehrenden Ch: 
luſt iſt nur eine langſame Zunahme der Kräfte bemerkbar. 

Sansſouei, den 18. Oktober, Vormittags 113 Uhr. 
(gez.) Dr. Schönlein. br. Grimm. Dr. Weiß. 

Se. Majeftät der König haben auch in der vergangenen Nacht mit 
kurzen Unterbrechungen ruhig geſchlafen. Uebrigens iſt das Befinden 
Allerhöchſtdeſſelben nahezu das gleiche wie geſtern. 

Sansſouci, den 19. Oktober, Vormittags 114 Uhr. 
(gez.) Pr. Schönlein. Dr. Grimm. Dr. Weiß.) 

Dem beim Bau der kreuzküſtrin frankfurter Eiſenbahn beſchäftigt 
geweſenen Kreisbaumeiſter Becker iſt die Kreisbaumeiſterſtelle zu Frie⸗ 
ſack verliehen worden. — Der Landesgerichts⸗Referendarius Walter 
Anton Leonhardt Schadt zu Koblenz iſt auf Grund der beſtandenen 
dritten Prüfung zum Advokaten im Bezirke des königl. Appellations⸗ 
Gerichtshofes zu Köln ernannt worden. — Die Berufung des Kolla⸗ 
borators an der lateinischen Hauptſchule in Halle, Friedrich Droſihn, 
zum ordentlichen Lehrer am Gymnaſium in Köslin; ſo wie die des 
Kollegen am Eliſabet⸗Gomnaſium in Breslau, Dr. Heinrich Thiel, 
zum Prorektor am Gymnaſium in Hirſchberg; und die Anftellung des 
Schulamts⸗Kandidaten, Dr. Conrad Friedlaender als ordentlicher 
Lehrer an der höhern Bürgerſchule in Elbing iſt genehmigt worden. 

Bei der beute ſortgeſetzten Ziehung von den zur Auslooſung beſtimmten 
10,800 Seehandlungs⸗Prämienſcheinen fielen an Haupt⸗Prämien bis einſchließ⸗ 
lich 500 Thaler auf die Nummer: N UM 

157,566— 9500 Thlr. 161,516—4000 Thlr. 10,531—2000 Thlr. 73,837 — 

1000 Thlr. 120,333 — 1000 Thlr. 10,546—600 Thlr. 13,033—600 Thlr. 

179,383—600 Thlr. 4101—500 Thlr. 10,557 500 Thlr. 13,153 500 Thlr. 

94.801500 Thlr. 37,438—500 Thlr. 66,914 500 Thlr. 74, 328500 Thlr. 

112,480—500 Thlr. 196,440—500 Thlr. 229,319—500 Thlr. 

Die Ziehung der Aten Klaſſe 116ter königl. Klaſſen⸗Lotterie wird 
den 26. Oktober d. J., Morgens 8 Uhr, im Ziehungsd: Saal des 
Lotteriehauſes ihren Anfang nehmen. 


*) Bereits in Nr. 488 und 489 der „Bresl. Ztg.“ mitgetheilt. D. Red. 


Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: Dem Geh. ſers Franz Joſeph hervorgegangen iſt. 


Regierungs⸗ und Landrath a. D. v. Münchhauſen auf Neuhaus⸗ 
Leitztau im Regierungs⸗Bezirk Magdeburg die Erlaubniß zur Anlegung 
des ihm verliehenen Kommandeur⸗Kreuzes vom herzoglich anhaltiſchen 
Geſammt⸗Haus-Orden Albrechts des Bären zu ertheilen. 

Berlin, 18. Oktober. [Die neueſten Bulletins über 
das Befinden Seiner Majeſtät des Königs! führen eine ſehr 
behutſame Sprache und halten mit den ſehnſüchtigen Wünſchen aller 
Vaterlandsfreunde nicht gleichen Schritt. Dennoch darf die ſtets in unbe⸗ 
ſtimmter Allgemeinheit ſich bewegende Sprache der ärztlichen Berichte 
nicht beunruhigen, da eingehendere Mittheilungen aus der nächſten Um⸗ 
gebung des Monarchen viel tröſtlicher lauten. Ich verweiſe Sie 
zunächſt auf eine in der heutigen Abend⸗Nummer der „Zeit“ enthal⸗ 
tene Korreſpondenz aus Potsdam. (S. unten.) 

Nach eigenen Erkundigungen darf ich hinzufügen, daß Se. Majeſtät, 
um ſich aus dem Bette zu erheben und im Zimmer umher zu gehen, 
fremder Beihilfe nur ſehr wenig bedarf. Die letztvergangene Nacht hat 
wiederum einen durchaus günſtigen Verlauf genommen. Der König 
erwachte gegen 8 Uhr Morgens, fühlte ſich recht frei, verlangte ſein 
Frühſtück (eine Taſſe Thee nebſt Milchbrodt) und verzehrte daſſelbe mit 
ſichtbarem Behagen. Genug, der Fortſchritt iſt, wenn auch langſam, 
doch unverkennbar. Indeß kann nur die äußerſte Vorſicht das Gelin⸗ 
gen einer vollſtändigen Heilung verbürgen. Deshalb machen die Aerzte 
unbedingte Ruhe zur oberſten Vorbedingung der Kur. Der hohe Kranke 
ſieht daher, außer Ihrer Majeſtät der Königin, fait ausſchließlich nur 
ſeine Aerzte und die Perſonen ſeiner nächſten Umgebung. Daß zur 
gründlicheren Befeſtigung der Geſundheit des Monarchen eine längere 
Zeit der Ruhe und Erholung erforderlich fein wird, gilt allgemein als 
ſelbſtverſtändlich, und von ärztlicher Seite iſt der Vorſchlag gemacht 
worden, daß Allerhoͤchſtderſelbe, um jeder Aufregung aus dem Wege zu 
gehen, einige Wintermonate in ländlicher Zurückgezo gen- 
heit und in einem milderen Klima zubringe. 

Berlin, 19. Oktober. [Hofnachrichten.] Se. königl. Hoheit 
der Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen feierte, wie ſchon gemeldet, 
ſein Geburtsfeſt geſtern in aller Stille. Eine Gratulation fand nicht 
ſtatt, da Se. königl. Hoheit dieſelbe abgelehnt hatte; dagegen begaben 
ſich in großer Zahl Perſonen aus allen Ständen in das hieſige Palais 
und trugen ihre Namen in das dort ausgelegte Buch ein. Die ſämmt⸗ 
lichen Mitglieder des hohen Königshauſes und eben ſo Ihre königl. 
Hoheiten der Prinz Friedrich von Heſſen und der Prinz Auguſt von 
Würtemberg, der Prinz Wilhelm von Baden, Ihre Durchlauchten die 
Fürſten Wilhelm und Boguslav Radziwill und andere dem hohen Kö 
nigshauſe verwandte fürſtliche Perſonen verſammelten ſich um 1 Uhr 
Mittags im Kabinetshauſe, das Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich 
Wilhelm gegenwärtig bewohnt, und brachten Höͤchſtdemſelben dort ihre 
Glückwünſche und Geſchenke dar. Ihre königl. Hoheiten der Admiral 
Prinz Adalbert, der Prinz Friedrich, Prinz Georg, Prinz Auguſt von 
Würtemberg und die übrigen hohen Herrſchaften trafen theils Nach: 
mittags, theils Abends von Potsdam wieder hier ein. Ihre königl. 
Hoheit die Frau Prinzeſſin Karl von Preußen kam Abends 8 Uhr vom 
Schloſſe Glienicke nach Berlin und begab ſich um 104 Uhr dort⸗ 
hin zurück. BYE EICH Mt 

— Ihre königl. Hoheiten der Prinz und die Prinzeſſin Friedrich 
von Heſſen trafen heute Vormittag 104 Uhr von Potsdam hier ein 
und gedenken Nachmittags wieder dorthin zurückzukehren. — Se. Durch⸗ 
laucht der Kommandant von Magdeburg, Oberſt Prinz Woldemar von 
Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗Auguſtenburg iſt von Magdeburg hier 
eingetroffen, wird ſich aber ſchon in einigen Tagen wieder auf ſeinen 
Poſten zurückbegeben. — Der königl. Bundestags⸗Geſandte Hr. v. Bis⸗ 
marck⸗Schönhauſen, der königl. Geſandte am königl. Hofe zu München, 
Baron v. Bockelberg, und der königl. Geſandte am Hofe zu Hannover, 
General Graf v. Noſtitz, begaben ſich heute Vormittag 10 Uhr nach 
Schloß Sansſouci. (Zeit.) 

Potsdam, 19. Oktbr. [Der Zuſtand Sr. Majeftät des 
Königs] hat feit meinem letzten Verichte weſentliche Veränderungen 
nicht erfahren. Der König ſteht auf und macht mit umgehängtem 
Mantel kurze Gänge im Zimmer, hat am Sonnabend J. M. die Kö⸗ 
nigin in Ihrem Zimmer beſucht und geſtern zum erſtenmale am Tiſche 
figend geſpeiſt. Allerdings zeigen die Kräfte Sr. Majeftät nur eine 
langſame Zunahme. Dies wird aber nach der ſchweren Erkrankung 
nicht befremden und bei der ſichtbar fortſchreitenden Geneſung keinen 
Zweifel an der vollkommenen Wiederherſtellung erwecken dürfen. Das 
Befinden des Königs iſt in ein Stadium getreten, das ſchnelle Verän⸗ 
derungen nicht erwarten läßt, und es werden daher meine nächsten 
Mittheilungen wahrſcheinlich auch nicht ausführlicher fein konnen, als 
die bisherigen, ſoll ich mich nicht, wie die Korreſpondenten mehrerer 
Provinzial⸗Zeitungen, in das Gebiet leerer Erfindungen verirren. Die 
rege Theilnahme des Publikums mag nach möglichſt vielen Details 
verlangen, aber durch die Mittheilung völlig unbegründeter wird der⸗ 
ſelben ſchwerlich ein guter Dienit geleiſtet. Es ſtellt ſich pſychologiſch 
als vollkommen glaubwürdig dar, wenn ein Korreſpondent der „Elber⸗ 
felder Zeitung“ die Urſachen der Erkrankung erläuternd ſchreibt: „Erſt 
jetzt wird bekannt, welch eine Zeit gewaltigfter innerer Aufregung 
und größeſter politiſcher Thätigkeit beim Könige dem Erkranken voran: 
gegangen iſt. Wie ich aus beſter Quelle erfahre, hatte er Mitte 
September den Kaiſer von Rußland und den Kaiſer von Oeſterreich 
zu Sich nach Berlin eingeladen. Der Kaiſer von Rußland gab in⸗ 
deß dieſer Einladung, die er freilich für ſich dankend annahm, eine 
andere Wendung. Unſer König ließ ſich indeß dadurch nicht ab⸗ 
halten, eine anderweitig zu arrangirende Zuſammenkunft der bei⸗ 
den Kaiſer anzubahnen und erreichte von Beiden die Zuſage für 
Weimar.“ Jeder nur einigermaßen Unterrichtete weiß hier dage⸗ 
gen, daß Se. Majeftät der König der Zuſammenkunft beider Kai⸗ 
ſer, ſowie den Vorbereitungen zu derſelben vollkommen fremd geblieben, 
und dieſelbe lediglich aus dem freien Entſchluſſe des Kai— 


Eben ſo verhält es 
ſich mit den angeblichen Unterredungen des Prinzen von Preußen 
mit dem Könige, mit den Erzählungen über die Art und Weiſe, wie 
Ihre Majeſtät die Königin Ihren Dank dem Dr. Schönlein ausge⸗ 
drückt habe, und mit einer vielbeſprochenen Vollmachtsordre, die in den 
Händen Ihrer Majeſtät ſein ſoll. Noch eine ganze Reihe vollkommen 
ungegründeter Details, welche in den Zeitungen circuliren, könnte ich 
anführen, dieſelben mögen indeſſen auf ſich beruhen, da fie weniger be⸗ 
deutend find, nur die Verlautbarung eines Wunſches möchte ich ſchließ⸗ 
lich nicht unterdrücken, daß nämlich die Korreſpondenten, welche ſich 
ziemlich überflüſſig berufen gefühlt haben, dem zarten und rückſichts⸗ 
vollen Benehmen Sr. königl. Hoheit des Prinzen von Preußen in der 
gegenwärtigen Situation ihre Anerkennung auszusprechen, in ihren 
eigenen Mittheilungen künftig etwas mehr Zartheit und Rückſichtnahme 
ſpüren laſſen möchten. Geit.) 

Koblenz, 17. Oktober. [Prinz von Wales.] Das Dampf⸗ 
boot, mit welchem am vorgeſtrigen Tage der Prinz von Wales die 
Reiſe rheinabwärts angetreten hatte, um hier Abends einzutreffen, wurde 
durch den dichten Nebel auf dem Rhein genöthigt, in Bingen beizule⸗ 
gen. In Folge deſſen blieb der Prinz daſelbſt über Nacht und traf 
erſt am geſtrigen Nachmittage gegen halb 3 Uhr hier ein. Bei ſeiner 
Ankunft empfing an der Landeſtelle der Dampfboote der dienſtthuende 
Kammerherr Ihrer königl. Hoheit der Frau Prinzeſſin von Preußen, 
Schloßhauptmann Graf v. Boos⸗Waldeck, den hohen Gaſt und geleitete 
ihn in das Reſidenzſchloß. Als der Prinz um 4 Uhr die Weiterreiſe 
antrat, begleitete Ihre königl. Hoheit die Frau Prinzeſſin von Preußen 
denfelben bis an die Landebrücke des Dampfboots in Höchſtihrem Wagen. 
Im Gefolge des Prinzen befindet ſich bekanntlich auch General Co⸗ 
drington, und ſo wollte es der Zufall, daß der hier noch verweilende 
ruſſ. General Totleben ſich mit demſelben begegnete. 

8 Oeſterrei ch. 

Wien, 16. Oktbr. Die Nachrichten aus Montenegro lauten 
für jetzt wieder friedlicher. Halim Paſcha iſt mit ſeinen Truppen be⸗ 
reits wieder in Skutari eingetroffen, ohne daß es zum Blutvergießen 
gekommen wäre. Inzwiſchen hat aber Fürſt Danilo das Gebiet des 
Stammes Vaſojevic feinem Lande einverleibt, nachdem der letztere die 
Oberhoheit des Fürſten freiwillig anerkannt hatte. Die montenegriniſche 
Grenze iſt von den Palikaren des Fürſten unter dem Befehl des Senats- 
Präſidenten beſetzt, und Danilo hat in der Senats-Sitzung die Erklä⸗ 
rung abgegeben, daß er entſchloſſen ſei, unter keiner Bedingung die 
Oberherrlichkeit der Pforte anzuerkennen. Wie es heißt, ſoll die Sen⸗ 
dung des Adjutanten des Fürſten nach Paris in finanzieller Beziehung 
einen günſtigen Erfolg gehabt haben, und es ſchmeichelt ſich der Fürſt 
mit der Hoffnung, daß ihm die früher von Rußland bezahlte Subven⸗ 
tion fürderhin von Frankreich werde bewilligt werden. — In Abrud- 
banya in Siebenbürgen hat man vor Kurzem ein kleines Kali- 
fornien entdeckt. Ein Arbeiter hat nämlich eine goldhaltige Ader 
entdeckt, welche im Laufe einer Woche mindeſtens 9100 Dukaten an 
Gold geliefert hat. Dieſer großartige Fund hat andere Grundbeſitzer, 
welche in dieſer Gegend Gruben beſitzen, zu neuen Anſtrengungen er⸗ 
m thigt und zur größten Sorgfalt angeeifert. (K. Z.) 


Nraukreich. 


Paris, 17. Oktober. Der „Moniteur“ berichtet aus Malta, 
9. Okt.: „Die außerordentliche Geſandtſchaft, welche die beiden Kö⸗ 
nige von Siam nach Europa ſenden, iſt geſtern Abens am Bord des 
Caradoc aus Alexandria in Malta eingetroffen. Sie beſteht aus drei 
Botſchaftern, dem Adoptivſohne eines der Könige und einem zahlreichen 
Generalſtabe. Die Behörden in Malta haben fie glänzend empfangen. 
Die Geſandtſchaft wird morgen auf demſelben Dampfſchiffe ihre Reiſe 
fortſetzen, das zu ihrer Verfügung geſtellt iſt, um ſie direkt nach Lon⸗ 
don zu bringen. — Der „Moniteur“ bringt Aufſätze über Perſien, 
namentlich den gegenwärtigen Schah, worin Folgendes erzählt wird: 
Als Kaiſer Nikolaus von Rußland ſeine transkaukaſiſchen Provinzen 
bereiſte, ſandte der Schah Muhamed von Perſien ſeinen Thronfolger, 
ein Kind von fünf Jahren, zu ſeiner Begrüßung. Die Zuſammen⸗ 
kunft fand am linken Ufer des Araxes, nahe der Grenze beider Reiche 
ſtatt. Der perſiſche Prinz, begleitet von ſeinem Lehrer und zahlreichem 
Gefolge, ward von General Roſen, Generalgouverneur von Tiflis, in 
den Saal des Hauſes geführt, das für den Kaiſer erbaut war. Ploͤtz⸗ 
lich öffnet ſich eine Seitenthür, Kaifer Nikolaus tritt raſch herein, hebt 
den Prinzen auf ſeinen Arm und verſchwindet mit ſeiner Beute ins 
Nebengemach, deſſen Thür er ſchließt. Der Lehrer guckte durch das 
Schlüſſelloch, um zu ſehen, was aus feinem Zögling geworden. Er 
ſaß auf dem Schoße des Zaren und unterhielt ſich mittelſt eines Dol⸗ 
metſchers wohlgemuth mit ihm. Nach einer Viertelſtunde zog der Kai⸗ 
ſer aus einem Käſtchen einen prachtvollen Brillantring hervor, der mit 
ſeinem Miniaturbilde geſchmückt war, und ſagte zu dem Kinde: Da 
haſt du einen Talisman. Kannſt du mir ſagen, wer der große 
Mann iſt, den du da abgebildet ſiehſt? „Das biſt du ja 
ſelbſt, großer Onkel.“ Nun gut; nimm dieſen Ring und er⸗ 
innere dich: jedesmal, wenn du etwas nöthig haft, wirft du dieſen gro⸗ 
ßen Onkel darum bitten. Nicht wahr, Neffe? 
Der Zar umarmte das Kind und brachte es wieder in den Saal, in⸗ 
dem er ſeine Artigkeit und ſeinen frühreifen Geiſt lobte. Es war der 
gegenwärtige Schah Naſir Eddin Schah, geboren am 5. Auguſt 
1830 und gekrönt am 30. Oktober 1848. — Mittwoch Nachmittags 
ſtieß bei St. Pierre des Corps (auf dem Wege von Orleans nach 
Tours) ein Poſtzug mit einem Waaren⸗Train zuſammen, 7 bis 8 Per⸗ 
ſonen wurden, jedoch, wie man verſichert, nicht ſchwer verletzt. Ein 
zweiter Unfall auf derſelben Bahn ereignete ſich Donnerstag Morgens. 
Der Train, welcher von Bordeaux nach Angouleme ging, ſtieß in dem 
Tunnel vor dieſer Stadt auf einen Waaren⸗Zug. Ein ſtarker Choc 
erfolgte, mehrere Reiſende wurden kontuſionirt, ein Kondukteur des 
Waaren⸗Zuges ſchwer verwundet. { 


20, großer Onkel!“ N 


eine braunlederne Cigarrentaſche mit . 


Großbritannien. 

London, 17. Oktober. Die hieſigen Blätter beſchäftigen ſich 
heute vorzugsweiſe mit einem Reſkript über die Behandlung 
gefangener Sipoys, welches der General-Gouverneur von 
Indien unter dem 31. Juli erlaſſen hat und das durch die letzte Poſt 
hier bekannt geworden iſt. In der Einleitung erkennt Lord Canning 
die Bemühungen der Civilbehörden, die Schuldigen zur Strafe zu zie⸗ 
hen, vollkommen an; der Meuterer verdiene den Tod und ſtrenge Ge⸗ 
rechtigkeit müſſe geübt werden. Aber um gerecht zu fein, dürfe 
man nicht voreilig verdammen. Selbſt unter jenen Regimen⸗ 
tern, die ſich durch die allerempörendſten Grauſamkeiten hervorthaten, 
habe es einzelne Soldaten gegeben, die ihre Offiziere beſchützten, und 
von ihnen haben Einige für ihre Treue von den geretteten Offizieren 
Beſcheinigungen erhalten, Andere nicht. Die Regierung werde mit 
Freuden denen Pardon ertheilen, die ſich deſſen würdig gezeigt haben. 
Sie wünſcht, daß alle Jene mit möglichſter Schonung behandelt wer⸗ 
den, die ſich an den Meutereien nicht thätig betheiligten, und die, nad): 
dem fie mit ihren Regimentern deſertirt waren, ſich von dieſen losſag⸗ 
ten, und ſich unter das friedliche Landvolk miſchten. Um voreiligen 
Verurtheilungen vorzubeugen, ohne den Gerichten, da wo ſie ſtrafen 
müſſen, in den Arm zu greifen, wird nun Folgendes verordnet: 
„Kein eingeborner Offtzier oder Soldat von einem Regiment, 
daß ſich nicht empört hat, ſoll von den Civilbehörden als Aus⸗ 
reißer beſtraft werden, er müßte denn mit Waffen in der Hand 
betroffen werden. Solche Ausreißer ſind zu ihren Regimentern zurück⸗ 
zuſchicken und den betreffenden Kriegsgerichten zu übergeben, oder, wenn dies 
nicht gleich thunlich iſt, gefangen zu halten. Daſſelbe ſoll mit jedem aufge⸗ 
griffenen Soldaten eines der Regimenter geſchehen, die ſich zwar em: 
pört und zerſtreut, ſonſt aber keine Blutſchuld auf ſich geladen, ihre 
Offiziere nicht ermordet und keine ſonſtigen Grauſamkeiten verübt haben. 
Dagegen können alle gefangenen Meuterer oder Ausreißer, die zu einem 
Regimente gehören, das ſeine Offiziere oder andere Europäer ermordete 
oder Schändlichkeiteu anderer Art beging, von den Civilbehörden ge: 
richtet und beſtraft werden. Bringt der Angeklagto Beweiſe, daß er 
an den Schandthaten ſeiner Kameraden nicht Theil genommen oder 
ſie zu verhindern ſein Möglichſtes gethan hat, ſo iſt darüber vor ſeiner 
Abtheilung dem Militär⸗Departement der Regierung Bericht abzuſtatten. 
Zur Erleichterung der Unterſuchung werden allen Civilbehörden Liſten 
der meuteriſchen Regimenter mit erläuternden Randbemerkungen über 
die Haltung eines jeden einzelnen Regiments zugeſchickt werden. So 
nothwendig es iſt, beim Ausbruch einer Empörung raſch und ſchonungs⸗ 
los zu ſtrafen, ſo wichtig iſt es, kein vorſchnelles Urtheil zu fällen, 
wenn die Ruhe zum größten Theile wieder hergeſtellt iſt. Im entgegen: 

eſetztn Falle würde das Volk erbittert und die endliche Wiederher⸗ 
Reifung regelrechter Zuſtände erſchwert werden. In dieſer Beziehung, 
bemerkt der General⸗Gouverneur, dürften die Civilbehörden im Nieder⸗ 
brennen gewiſſer Dörfer in einzelnen Fällen ſchon zu weit gegangen 
fein, und maſſenhafte Beſtrafungen gegen ganze Gemeinden und Ort⸗ 
ſchaften — ſo ſchließt das Reſkript — ſeien nur in ganz beſondern 
Ausnahmsfällen zu entſchuldigen. 


Sehweden und Norwegen. 

Aus Hamburg, 17. Oktober, wird dem „Nord“ telegraphirt, 
daß der norwegiſche Storthing ſo eben die königlichen Vorſchläge, der 
Regierung einen außerordentlichen Kredit und im Nothfall die Ermäch⸗ 
tigung zu einer Anleihe zu bewilligen, um die Koften für Rüſtungen 
und Vorbereitungen auf einen unvermutheten Kriegsfall zu beſtreiten, 
mit großer Mehrheit abgewieſen habe. Der „Nord“ ſieht darin eine 
anti⸗fkandinaviſche Kundgebung. 

a Aſien. 

Die „Bombay⸗Times“ vom 17. Sept. meldet: „Die Rebellen 
der Legion von Dſchudpur haben ſich nach Nuſſirabad gewandt, von 
wo ihnen Truppen entgegenmarſchirt ſind, um ihren Marſch aufzuhal⸗ 
ten. Eine Abtheilung Marine⸗Soldaten unter Befehl des Kapitäns 
Peel iſt nach Allahabad geſchickt worden, um die dortige Garniſon zu 
verſtärken. Ein Detachement, welches Agra am 21. Auguſt unter Be⸗ 
fehl des Majors Montgomery verließ, hatte in der Nähe von Allyghur 
eine an Zahl überlegene feindliche Streitmacht in die Flucht geſchlagen.“ 


Breslau, 20. Okt. [Sicherheitspolizei.)] Geſtohlen wurden: Wallſtr. 
Nr. 10 zwei blaue ſeidene Frauenkleider, ein weißes Unterkleid, eine braunſei⸗ 
dene Taille, ein grauer Düffelmantel und eine ge Duüffelweſte; Stockgaſſe 3 

8 el, enthaltend eine Quittung über 
5 Thlr. Hausſtandsgeld, ein von gelb und blauen Perlen geſticktes Notizbuch, 
mehrere Briefe und eine für 1857 giltige Paßkarte; an der Füllerinſel ein 
Schiffsanker; Biſchofsſtr. Nr. 12 ein leinenes Betttuch, ein weißleinenes Tiſch⸗ 
tuch Und drei weißleinene Handtücher; ſämmtliche Gegenſtände mit „L. D.“ 
1 158 Schmiedebrücke Nr. 9 ein Dutzend Glaceehandſchuhe im Werth von 
9 Thlrn.; Karlsſtraße Nr. 12 ein ſchwarzer Frack, zwei Paar ſchwarze Bein⸗ 
leider, ein Paar karrirte Veinlleider, ein Handtuch und zwei Paar Stiefeln; 
ingelgaſſe Nr. 6 aus einem auf dem unverſchloſſenen Bodenraume des Hau⸗ 
ſes ſtehenden Kaſten 9 Thlr. baares Geld; Graupengaſſe Nr. 14 circa ein Cent⸗ 
ner altes Eiſen; Gartenſtraße Nr. 22 b. ein ſchwarzer Schlafpelz ohne Ueber⸗ 
dag, ein türkiſcher Schlafrock, ein ſchwarzbrauner Muff, zwei rothkarrirte Bett: 
en, ein Paar Stiefeln und eine Blechbüchſe mit 7 Thlr. baarem Gelde; 
einem Zimmergeſellen am Eingange des Stadttheaters unmittelbar nach Oeff⸗ 
nung des letzteren ein ledernes Portemonnaie mit doppeltem Schloß und Meſ⸗ 
fingbügel und mit circa 1 Thlr. 15 Sgr. Inhalt. 

Verloren wurde: eine bunte W enthaltend ein Paar Bukskin⸗ 
Beinkleider, ein Stück Tuch zu einem Kleide beſtimmt, ein Reſt ſchwarzſeidenes 
— und ein Reiſe⸗Schreibzeug; ein weißer Unterärmel mit einer Spitze; eine 

ſchaſche von rothem Leder mit Goldpreſſung, enthaltend eine auf den Namen 
Schleſinger lautende Fremden ⸗Aufenthaltskarte und einige andere Schriftſtücke; 
eine kleine Schachtel, enthaltend zwei goldene Trauringe; ein ſeidener Regen⸗ 
ſchirm mit ſchwarzem Horngriff. — Am 18. d. M. hat ſich zu einem Bewoh⸗ 
ner des Hauſes Neumarkt Nr. 7 ein kleiner ſchwarzer Affenpinſcher, deſſen 
rechtmäßiger Eigenthümer noch unbekannt iſt, gefunden. 

a [Bettelei.] Im Laufe voriger Woche ſind hierorts 9 Perſonen durch 
Polizei⸗Beamte wegen Bettelns verhaftet worden. 

Angekommen: Adels⸗Marſchall v. Naratoff mit Ki, aus Peters⸗ 
burg. Kais. ruſſ. Major v. Murawief mit Gefolge aus Warſchau. Oberſt⸗ 
Lieut. v. Barthmar mit Frau aus Brandenburg. (Pol.⸗Bl.) 


(Notizen aus der 1 3, * Görlig. Am 15. d. M. fand hier: 
ſelbſt die feierliche Einweihung der Auguſtenſtiftung und der Döringſchen Mäd⸗ 
chenbeſchaftigungs⸗Anſtalt ſtatt. In erſterer befinden ſich 30 Kinder, in letzte⸗ 
rer 62 Mädchen. — Wie der „Anzeiger“ erzählt, befand ſich am 14. d. Mts. 
die Forſtdeputation in Kohlfurt, um den diesjährigen 1 7 55 feſtzuſtellen. 
Als der Eiſenbahnwagen von Kohlfurt nach Penzig ſich in uch geſetzt 
—— fiel ein Schuß aus dem Walde. Die Büchſenkugel durchbohrte zum 

lüd ein leeres Coupe, jedoch in der Richtung, daß, wenn die Plätze beſetzt 
waren, der Schuß getroffen haben würde. — Die Beſtrebungen unſerer „Lie: 
dertafel“, die verſchiedenen Vereine zu einem, dem „Lauſitziſchen Männerge⸗ 
Ae zu ‚verbinden, nehmen einen guten ar Herr Bosco jun, 
hat ſchon nach einer Vorſtellung, die leider nicht ehr beſucht war, unſere Stadt 
verlaſſen und iſt nach Breslau gereiſt. - 

‚+ Glaz. Unfere zahlreichen Zirkel und Geſellſchaften beginnen ſich für die 
Wintervergnügungen zu rüſten. Neulich hatte die Bürgerreſſource Vorſtands⸗ 

ahl; am 25. Oktober wird ſie ihr erſtes Tanzkränzchen haben. Außer dieſer 
Scene ſiebt es noch 11 andere; jo haben wir eine Offizierreſſource, die 
— ſchaft, die Humanität, die Gemüthlichkeit, die Philharmonie, die Phi: 
— 5 die iwertael, bie Shübenge 95000 has Caſino 

Nam . de Bürgerrefjource iſt aber die zahlreichſte, denn 
fie zählt 150 Mitglieder. — Das Projekt zweier hieſiger Kaufleute, eine Glas: 
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fabrik in der Nähe unſerer Stadt zu 7 ſcheint, wie die „Gebirgs⸗Ztg.“ J 


berichtet, zur Ausführung zu kommen. Der Platz dazu iſt in der Feldmark zu 
Hollenau beſtimmt. — Die Hoffnung eine Eiſenbahn durch unſere Grafſchaft 
zu erhalten, wird wieder lebendiger. Möchte ſie endlich eine Wahrheit werden. 
— Am 19. d. M. beginnt hier die vierte 1 Sitzungsperiode des hieſi⸗ 
gen Schwurgerichts für die Kreiſe Glaz, Habelſchwerdt, Frankenſtein, Münſter⸗ 
erg und Neurode. 5 

# Neurode. Am 17. d. M. ſollen in unſer Krankenſtift zwei hierher be: 
rufene barmherzige Schweſtern eingeführt werden. A: 

Wüſte⸗Waltersdorf. Neulich verunglückte ein hieſiger Hausbeſitzer 

bei dem Aufſteigen auf einen mit Getreide beladenen Wagen, ſo daß er vor 
die Räder des Wagens fiel und letztere über ſeine Beine hinweggingen. Das 
eine Bein wurde am Oberſchenkel, das andere am Fußgelenk gebrochen. Ob er 
völlig wieder hergeſtellt werden wird, iſt zweifelhaft. — Am 10. d. M. veran⸗ 
ſtaltete Herr Berghautboiſt Kitzig unter Mitwirkung von Dilettanten und des 
Geſangvereins unter Leitung des Herrn Lehrers Kranz ein Konzert, das ziem⸗ 
lich beſucht war und ſehr sie EN 

DO Zobten. In Chriſtelwitz hat eine Magd Vierlinge geboren. Drei Kin: 
der waren tobt, das vierte ſtarb einige Tage nach der Geburt. . 5 

Silberberg. Unſer Städtchen konnte bis zum 30 jährigen Kriege ein 
wohlhabendes genannt werden, jetzt iſt daſſelbe ſehr verarmt. Den Beweis hier⸗ 
für kann man aus dem Umſtande ſchöpfen, daß Häuſer wegen einiger Sil⸗ 
bergroſchen rückſtändiger Feuerkaſſen⸗Beiträge zur Subhaſtation 
geſtellt und für Silbergroſchen verkauft worden ſind; ein zweiſtöckiges 
maſſives Haus mit e für 2 Thlr.! (So berichtet das in Walden⸗ 
burg erſcheinende Wochenb a Schleſ. Gebirgsblüthen.“) 

Liegnitz. Am 9. d. M. hat ſich in Dahme ein toller Hund gezeigt, 


der indeß bald getödtet worden iſt. Die nöthigen polizeilichen Sicherheitsmaß⸗ 


regeln ſind getroffen worden, i 

Grünberg. Der Magiſtrat zeigt an: daß laut allerhöchſter Kabinets⸗ 
ordre Se. Majeſtät der König geſtattet habe, daß unſere höhere Bürgerſchule 
den Namen „Frledrich⸗Wilhelmi⸗ (Real-) Schule“ führen darf. 

© Pleß. Laut einer Bekanntmachung im hieſigen Kreisblatt iſt der Herr 
Landrath davon unterrichtet worden, daß die ſogenannten „Licht⸗ oder Rocken⸗ 
gange“, um gemeinſchaftlich zu ſpinnen oder ſonſt zu arbeiten, an vielen Orten 
zu unſittlichen Aae und ſonſtigen Ausſchweifungen geführt haben. Es 
wird deshalb ferner nicht mehr geſtattet, daß dergleichen Zuſammenkünfte in 
Schankhäuſern oder bei ſolchen Hausbeſitzern abgehalten werden, deren fittliche 
gahrung verwerflich iſt. Auch dürfen dergleichen Zuſammenkünfte nicht über 
Mitternacht dauern, desgl. müſſen fi die Rachhauſegehenden ganz ruhig verhal⸗ 
ten. — Ferner bringt der Herr Landrath die Regierungs⸗Verordnung in Grin 
nerung, wonach es bei Strafe verboten iſt, Schulkindern den Beſuch von Tanz⸗ 
lokalen zu geſtatten. 


Berlin, 19. Oktober. Die londoner Depeſche über den Zuſtand des nord 
amerikaniſchen Geldmarktes unterbrach die Börſe in einer Hauſſe von ſolcher 
Entſchiedenheit, wie ſelbſt die Anläufe, welche die Börſe in dieſer Richtung an 
den letzten Tagen der verfloſſenen Woche genommen hat, nicht hatten erwarten 
laſſen. Allein ſchon vor dem Eintreffen der Depeſche führten die bedeutenden 
Courserhöhungen zu Realiſtrungen, durch welche die Wirkung der Depeſche zu 
einem guten Theil anticipirt wurde. Die Rückgänge bielten ſich dann übrigens 
noch in mäßigen Grenzen, jo daß wenigstens nicht alle Früchte der anfänglichen 
Hauſſe als verloren zu betrachten ſind. 3 

Das Hauptgeſchäft fand in den beiden Deviſen der Discontogeſellſchaft und 
in darmſtädter Bankaktien ſtatt. Die Commanditantheile gingen 1% % böber, 
bis 103, gingen dann aber bis 102 zurück. Conſortiumsſcheine bewegten ſich 
in den Grenzen des Courslaufes vom Sonnabend. Das Angebot begegnete in 
beiden Deviſen am Schluſſe keinem Begehr. Darmſtädter ſollen bis 98%, alſo 
1% über den Schlußcours vom Sonnabend, geſtiegen ſein; zuletzt waren aber 
ſelbſt mit 96% keine Nehmer. Von deſſauern handelte man in bedeutendem 
Umfange Duittungsbogen, die bis 68% — man ſprach auch von 69 — be: 
zahlt wurden, jedenfalls alſo um 174% höher waren. Zuletzt blieben fie mit 
68 offerirt. Oeſterr. Kredit, obgleich von Wien nicht niedriger gemeldet, blieb 
1% billiger, mit 98 zu haben, und verkehrte überhaupt ungleich matter als ſonſt. 
Ein Poſten gothaer wurde irrthümlich mit 86 gehandelt. Sie waren indeß un⸗ 
ter dieſem Courſe, zu 85, zu haben. Leipziger hoben ſich um 1% %, auf 71%. 
Moldauer waren 1% billiger, zu pari, zu haben. Koburger waren begehrt und 
wurden jedenfalls 2%, über letzter Notiz, mit 68, nicht abgegeben. Für genfer 
bewilligte man 2% mehr, 55. Discontobank⸗Aktien blieben meiſt vernachläſſigt. 
Für hannoverſche bemühte man ſich vergeblich, 1 % mehr, 101 zu bedingen, 
und ſchloß zu dieſem Ende ein Prämiengeſchäft mit 100—1; mit 100% waren 
aber keine Käufer. Schleſiſche Bank und preußiſche Bank waren beide 19 
beſſer, jene wurden bis 7944, dieſe mit 147 bezahlt. 

In den Eiſenbahn⸗Aktien erfuhr die feſte Haltung, mit der ſie eröffneten, 


nicht einen jo entſchiedenen Rückſchlag, wie die Bankpapiere. Nur einzelne | 140 W 


zeigten ſich im Vergleich zu dem Anfange ſchließlich nachgebender. Oeſterrei⸗ 
chiſche Stagtsbahn⸗Aktien waren ſchon zu Anfange matter und ſchloſſen 1% 
Thaler billiger mit 157 angeboten. Von den die dee behaupteten Lit. A. 
die erreichte Beſſerung von 1% mit 137; C., die Anfangs zum letzten Courſe 
von 127 nicht zu haben waren, ſchloſſen 1, % niedriger mit 12547. Koſeler 
erhielten ſich zu 47 gefragt; freiburger gingen um 14% in die Höhe bis 
117%, junge blieben 2% höher mit 107 eiragt, Potsdamer ſtiegen um 1% 
auf 13344, anhalter ebenfalls um 1% auf 129, ſtettiner um 144 auf 125, 
ſtargard⸗poſener um 1½ auf 92%. Auch für rheiniſche wurde 1% mehr (86) 
bewilligt, zuletzt aber war dazu kein Käufer. Bergiſch⸗märkiſche (81) beſſerten 
ih um 14%, aachen⸗maſtrichter ſtiegen um 4, Nordbahn um 4 bis 45: 
beide aber wichen ſchließlich um . Für berbacher blieb 145, 1% mehr, zu 
bedingen. Niederſchl. märkiſche wichen um 1% auf 89; ruhrort⸗krefelder waren 
dagegen 1 64 %, hoher mit 8314 nicht zu haben, und ebenſo konnten Käufer für 
thüringer bei einem um 1% beſſeren Gebot nicht immer ankommen. Theiß⸗ 
bahn wurde gleichfalls beſſer mit 98 & bezahlt. 

Die preußiſchen Anleihen nahmen an der allgemeinen Hauſſe der erſten 
Börſenhälfte den entſchiedenſten Antheil. Sämmtliche Staatsanleihen waren 
gefragt und 4 höher im Handel; für Prämien⸗Anleihe wurde ſogar 17 % 
mehr bewilligt; für Staatsſchuldſcheine % mehr. Auch berl, 4½ %, poſenſche 
Rentenbriefe ftiegen ſelbſt um % %. Viele dieſer Deviſen 8 ohne Abgeber. 

(B. u. H. 3.) 


uduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 19. Okt. 1857. 


Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1430 Br. Berliniihe — — 
Boruffia — —. Colonia 1025 Gl. Elberfelder 200 Br. Magdeburger 
400 Br. Stettiner National: 105 Br. chleſiſche 102 Br. Leipziger 
600 Br. Rückverſicherungs Aktien: Aachener 400 Br. Kölniſche 103 Br. 


Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 95 Br. Hagelperſicherungs⸗Aktien: 
Berliner — — Kölniſche 102 Br. Magdeburger 52 Gl. Ceres — — 
eee Berlinifche Land: u. Waſſer⸗ 380 Br. Agrippina 128 Gl. 
kiederrheiniſche zu Weſel — — Lebens⸗Verſicherungs⸗Altien: Berliniſche 
450 Gl. (excl. Dio.) Concordia (in Köln) 109 Br. (excl. Divid.) Magdeburger 
100 Br. (incl. Dividende), Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112 4 Br. 
Mühlh. Dampf-Schlepp: 110 Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 90 Br. Hör⸗ 
der Hütten⸗Verein 125 Br. (excl. Divid.) Gas⸗Aktien: Continental⸗ (Deſſau) 
100 Gl. 


Auch heute war die Vörſe ſehr günſtig geſtimmt und bei lebhaften Umſätzen 
wurden die Courſe der Bau 55 reit Altien meiſtentheils bedeutend hoher 
bezahlt. — Deſſauer Continental⸗Gas⸗Aktien blieben al pari begehrt, Abgeber 
zu annäherndem Preiſe fehlten. 

n 


Berlin, 19. Oktober. eizen loco 50—76 Thlr. — Rog en loco 
39% 40% Thlr., chene 80 Ypfo. neuer 40 Thlr., Oltober⸗November 
374 39% Thlr. bezahlt, Br. und Gld., November: Dezember 37440 At 
bez. und Gld., 40% Thlr. Br., Dezember⸗Januar 404 Thlr. bez., Br. und 
oh, Frühjahr 4112 —43 Thlr. bez. und Br. 42% Thlr. Gld. Mai: Juni 
47 — 434. Thlr. bez. und Gl, 437% Thlr. Brief. — Hafer 31-36 Thlr. 
Oktober 28 Thlr. bez. und Gld., Frühjahr 30 Thlr. bez. und Gld. — Rüböl 
loc 1314 Zhlt. Br, Oltober 13,131, Tir, dez. 1. Old, 13% Ahle. Br. 
Oftober- November 13% —13%, Thlr. bez. und Glo. 13% Thlr. Br., Nopbr.⸗ 
Dezember 13%—13%, Thlr. bez. u. Gld., 13% Thlr. Br., April, Mai 1374 
13%, Ze, ben. Gd. 13% Thlr. Br. — Spiritus loco 20,21 Thlr. 
mit Faß 21 Thlr., Oktober⸗Rovember und November⸗Dezember Ya, 
20% Thlr. bez. und Gld., 21 Thlr. Br., Dezember: Januar 20 —21¼ Thlr. 
. 115 Gld., April⸗Mai 21¼ —224 22% Thlr. bezahl und Gld., 
— r. 1 — 

Weizen fill. — Roggen loco einiger N 8 zu beſſeren Preiſen, Ter⸗ 
mine zu ſteigenden Preiſen gehandelt, ſchließt feſt; 2 150 Wispel. — 
Rüböl flau und weichend; gekündigt 1000 Centner. — Spiritus ſchwan⸗ 

(gemeinen beſſer bezahlt trotz einer Kündigung von ca. 700,000 Qu. 


kend, im 


7 


Berliner Börse vom 19. Oktober 1857. 
Niederschlesische 4 


dito Pr. Ser. I. II. 4 |89 G. 
dito Pr. Ser. IIL|4 


Fonds- und Geld-Course. 
Freiw. Staats-Anl. ja 99 G. 
dla 


Staats-Aul. von 18504½ 99 bz. ; 7 
= a i dito Pr. Ser. IV.5 |— — — 
a I 2 Br Niederschl. Zweiga. 1 |— — — 
dio 8 40 ba er her A 
dito 18860400 pe. Oberschlesische A. 3186 ½ 4 137 bz. | 
dito 1856/44, 99 ba, dito B. 3½% 1 b 
Stauts-Schuld-Seh. 3 ½ 82% bz. dito 0. 13675 & 125% be 
Sechdl.-Präm.-Sch — dito prior Ye j 
Präm.-Anl. von 1885131411084, bz. dito Prior. 5 3— — — 
Berliner Stadt-Obl. 4½8¼ G., 3% % — dito Prior. 5.4 — — 
„ (Far- u. Neumärk.\312,83 be, dito Prior. E. 344941, bz 
2 Pommersche 3 382½ 6. Oppeln- Tarnowitzerl4 674% bz. 
3 Posensche — 4 2 2 — Prinz-Wilh. (St.-V.)la I I = 
& dito „.... 314184 G. dito Prior. I : ũ 5 = 
ehlesische .. 3½ 83% G. dito Prior. II. . 45 —-— — 
2 (Kur- u. Neumärk.|4 90%, bz. Rheinische 4 86 B. 
2 Pommersche 4 90 bz. dito (St.) Prior. 4 —— — 
& |Posensche . . 4 89 bz dito Prior. 44 
5 ber 5 * 89 bz dito v. St. gar. 3 — 
8 estf. u. Rhein. er 5 
2 Sacheische . 4 0 G. 1 10 8 G 
a Schlesische. 44 90 G. dito Prior 11. 4 . 
Friedrichsd'or . 113% bz. dito Prior. III. 4. — 5 
Louisd’or . 103 ba. Russ. Stasihahnen | B 


Stargard-Posener 3½92½ bz. 


Ausländische Fonds. de Prior. 


Oesterr. Metall. 1 77½ bz. dito Prior 45 — — — 
dito 54er Pr.-Anl. 4 103% B. Thüringer 4 123½ bz. 
dito Nat.-Anleihe/5 79 ba. dito Prior... i. 

Russ.-engl. Anleihe s 105 G dito III. Em. . 4½ — —, IV. Se. — — 
dito 5. Anleihe 5 [102%, bz Wilhelms-Bahn . 44 47 bz 


do. polu. Sch.-Obl. 4 81 bz. dito Prior 


4 
dito III. Em. | Ya 


Poln. Pfandbriefe [4 — — — ee 
dito III. Em. 4 90 B. 
poln. Obl. à 500 PIA 86 E. Preuss. und ausl. Bank-Actien, 
dito à 300 Fl. 93 G. Preuss, Bank-Anth. 4½ 
dito à 200 Fl. —22¼ 6. Barf e eee 
Kurhess. 40 Thlr. 40 B. Braunschw. Bank „4 113 ba 
Baden 35 Fl. —1284, G. Weimarische Bank [4 104 bz 
Rostocker . 8 
Actien-Course. Geraer 4 G 
Aachen-Düsseldorf. 3½ 79½ G. Thüringer 4 80% G 
Aachen-Mastrichter Bun 4 47 ½ bz. Hamb Nordd Banga 887% bz 
Amsterdam-Rotterd./4_ 62½ B. Vereins-Bank|4 991, B., 99 6 
Bergisch-Markische. 4 81% bz Hannoversche 4 |101 B. 
dito Prior F Bremer 4 |113 etw. G 
dito II. Em. . 5 100 B Luxemburger „ 4 82 G. 
Berlin-Anhalter . 4 129 bz Darmst. Zettelbauk [4 401 bz, u. G. 
dito Prior 1 Darmst. (abgest.) 4 97 à 98 a 963 bz 
Berlin-Hamburger 4 112 be. dito Berechtigung — — 
dito Prior 4½ 99 ½ G. Leipz. Creditb.-Act. 4 |71 & 711, bz. u. B. 
dito II. Em. 4% Meininger 1 183 etw. bz. 
Berlin-Potsd.-Mgdb.|4 (183 A 1331, bz. Coburger 1 169 8. 
dito Prior. A. B.4 I — — Dessauer 4163 % 64 à 63% ba 
dito Lit. G. 1% 964, . Jassyer 1 100 % B. 
dito Lit. 5. 4 96 ©. Oesterr. 5 1981," 98 ba. 
Berlin-Stettiner . 4 125 bz. Genfer “ 4 155 & 55%, ba. u. G. 
dito Prior 4, |——, IL Ser. 84½ B. Dise.-Comm.-Auth. 4 101 à 103 & 102 bz. 
Breslau-Freiburger 4 117 4 1174, ba. Berl. Handels- Ges.!4_ 81 bz. 0 
dito neueste. „A 106½ bz. u. G Preuss. Handels-Ges.4 0 G. 
Kölu-Mindener 3½ 143 bz. Schles. Bank-Verein!4 — * 79%, bz. 
de 2 „ 4½ 99 B. R ap ee 5 90 B. 
dito II. Em. BE a ee Berl. Waar.-Ored,-G.|4 7 ½ ä 
&to fl. Em. 2 — — I be 
455 ur Em. 14 722 Woohsel-Course. 
ito IV. Ein. . 4 181%, B. 
Düsseldorf-Eihert. 4 fe. e b. a e 8. 
Franz. St.- Kisenbahn. 5 [158% à 157 bz. u. B. Hamburg k. S. 162 
dito Prior. . 3 260 ½ bz. 1 J M. 14% 6 
Ludwigsh.-Bexbach. 4A 148 b. London J M. 15 
Magdeb.-Halberst. 4 196 G Paris f 2 Ul. 79 6 bz 
Magdeb.-Wittenb. J4 33½ B Wien 20 Fl. 2 1.985 * 
Mainz-Ludwigsh. AfA - Augsburg. 2 Bl. 105 we 5 
dito dito ce. se Breslau _ 7 alle 
Mecklenburger 44 49%, a %, bz. Leipzig .......|8 T. o ba. 
Münster-Hammer . 44 — — — dito N. 9240 bz. 
Neisse-Brieger 4 169 6. Frankfurt a. M. . 2 M. I l. 18 bz. 
Neustadt-Weissenb.]4½ — — — Petersburg. ZW. 100 % bz. 


Stettin, 19. Oktober. [Bericht von Großmann & Bee 
1 Im Laufe der vorigen Woche ſind hier zu Waſſer eingetroffen: 6039 W. 
em, Roggen, 697% W. Gerite, 176% W. 27 14% Wepa 
a 5 „Raps und Rübjen, 3 Faß Spiritus, 45 Faß Rüböl, 6 Faß 
„„Die Geſammt⸗Zufuhr zu Waſſer beträgt demnach feit 
3,179 W. Weizen, 38,085 % W. Roggen, 9251 W. Ferse r 55 
Sue, 2 % 5 Erbſen, 5,02 W. Raps u. Rübſen, 2,460 Faß und 30,000 
Quart Spiritus, 311 Faß und 126 Centner Rüböl, 2,350 Faß Lei 832 
Cr. Zink und 9623 Cr. gintblech , BSG e e 
In vergangener Woche find hier auf der berlin⸗ſtettiner Bahn eingetroffen: 
e 0 5 Roggen, 3% W. Woche 325 Bu b 
5 ind dagegen in voriger Woche mit der berlin⸗ſtettiner n: 
1376 Etr. 90 Pfd. Rüböl, 20 Faß Spiritus. a ka 
Weizen angenehmer, loco gelber pommerſcher 92, 93pfd. 70-701 Thlr. 
bez, leichter 68 Thlr. bez., feiner weißer polniſcher 93 Hapfd. 74 Thlk. bez., 
91/92pfo. 71 Thlr. bezahlt, geringer 90pfd. 65 Thlr. bez. weißbunter polniſcher 
93pfd. 71 Thlr. bezahlt, bunter polniſcher 90 92pfo. 66—68.—70 Thlr. nach 
Qualität bez., gelber ſchleſiſcher 694, Thlr. bez., Alles pr. 90pfd., auf Lieferung 
839 90pfd. gelber pr. Oktober 71 Thlr. Gld., pr. Ottober⸗November 65% Thlr. 
bez., desgleichen pr. Frühjahr 65 Thlr. bez. und Gld. — Roggen felter, ſoco 
neuer §8pfd. 38—38½% Thlr., 86 S7pfd. 37% Thlr. bezahlt, Anmeldungen 
35 44 —36 Thlr. pr. 82pfv. bezahlt, auf Lieferung 82pfb. pr. Oktober 36 
Thlr. bezahlt. und Gld., pr. Oktober⸗November 36 Thlr. Gld., pr. November⸗ 
Dezember 36370 Thlr. bezahlt, pr. Januar⸗Fehruar 37% Thlr. bezahlt, 
pr. Frühjahr 417% Thlr. bez. und Br., pr. Mai⸗Juni 42 Thir- bez. und Br. — 
Gerſte wenig verändert, ſoco ſchleſiſche 4524—46 Thlr., geringe 44 Thlr. bez, 
pommerſche 44 Thlr. Br., Oderbruch 4744/40 Thlr. nach Qualität ba 
geringe 45 Thlr. Br., pr. Ottober 74,75pfp. ſchleſiſche 41 Thlr., desgleichen pr. 
Frühjahr 44 Thlr. bezahlt. — Hafer loco pr. 52pid, 31—30 Thlr. bez., au 
ieferung pr. Oktober 50 52pfp. ohne Benennung 31%—32 Thlr. bez., desg 
pr. Seühjabr 31% Thlr. bezahlt und Br, — Erbſen loco Heine Koch: 58— 
70 Thlr. nach Qualität Br. — Navs loco 98 Thlr. bez. — Nübſen loco 
96 Thlr. bez. — Niböl ziemlich unverändert, oo 1314 Thlr. bez, 13% Thlr. 
Br., pr. Oktober es Yaa Thlr. bezahlt, pr. Oktober⸗November 13 . 
bez, pr, Dezember 19% Thlr. bez., pr. April: Mai 134—13% Thlr. 
2 5 1 55 a be e pr hähe bez., loco ohne Faß ur 
N , ez.“ pr. Oktober 179—17—17% % bei. u. Br., 
3 rd I7X—17Y 4 bez. un r., pr. Rive ber Dezenter 
1776 7 bez. und Br., pr. Frühjahr 16 16% % bezahlt und Br. 


Thlr. 
. 


Breslau, 20. Oktober. [Produktenmarkt.] 5 i 
„Oktober. J]. Für alle Getreide 
en Haltung, geringe Au nur 7 Sualläte) zu letzten Preiſen 
Sonden Fr en Konſum gekauft. — Oelſaaten ſehr wenig offerirt, für tadelfreie 
weißen Cote 11 4 in e N ugeführt, fanden in feinen 
4 rigen Preiſen Ne e flau. — Spiri 
h übe, 5 und D 1 n 5 hmer, rothe flau Spiritus feſter und 
8 eißer Weizen 74767882 Sgr., gelber 70—73—75—78 Sgr. — 
ner Weizen 6.—65—68—70 Sgr. — Roggen 44—46—48—50 Sgr. — 
115 43.—45—47—40 Sgr. — Hafer 30—32—34—36 Sgr. — Erdſen 65 
is 70—72—76 Sgr. nach Qualität und Gewicht. 

Winterraps 110—112—114—116 Sgr., Winterrübſen 104—106—107 bis 
* e NIE eat 5 125 18% 4 

othe Kleeſaat 17—17%—18—18% Thlr., weiße 17—18 4 —20-— 21} 3 
nach Qualität. * W 


% Die neueſten Marktpreiſe aus der Provinz. 

2 Verlib, eigen h e 55, Ihr f Cor, Geste 4778 

Na Suter 35—40 Sgr., Stroh 55% Thlr., Heu 40-45 Sgr. Ye, 
utter 8—8½ Sgr. 

Glogau! Weizen 70—78% Sgr., Roggen 444 —471 „Gerſte 494 

bis 51 5 Sgr., Hafer 35—37 7 Sgr., Kartoffeln et, 8 Pfd Nut 


8—9 Sgr., Mandel Eier 577 —6 Sgr., Ctr. | 4043 0 

Sg ee, e 3 65—8 * W 
weid nitz. 5—87 we 

45-53 Sgr. Gerſte 36-48 Sgr., Hafer 207 id 6080 Sgr., Roggen 


r. 
„e Ser, Hafer 3436 Sgr. gr., Roggen 44—52 Sgr., Gerſte 42 
47 Sgr., Hafer 32—34 Sgr. 5 gr., 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


